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Gef etzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 35 Ausgegeben Dar Danzig, den 20. September 1930 


Inhalt. Geſetz betr. Aenderung der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig (S. 179). — Bekanntmachung der 
Verfaſſung der Freien Stadt Danzig in der Faſſung des Geſetzes vom 4. 7. 1930 (S. 181). 


68 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Geſetz 
betreffend Anderung der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig. 
Vom 4. 7. 1930. ۱ 

Die Verfaſſung der Freien Stadt Danzig in der Faſſung der Bekanntmachung vom 14. Juni 

1922 wird wie folgt geändert: 
Artikel 1. 

Artikel 6 erhält folgenden Wortlaut: 

Der Volkstag beſteht aus zweiundſiebzig Abgeordneten. 
Artikel 2. 

1. Artikel 9 erhält folgenden Wortlaut: 

Die Wahl des Volkstages erfolgt auf vier RR Vor Ablauf der Wahlperiode kann der 
Volkstag aufgelöſt werden: 

a) durch eigenen Beſchluß, 

b) durch Volksentſcheid. 

Der Volksentſcheid kann auch auf Verlangen des Senats ſtattfinden. Der Antrag auf ۶ 
löſung des Volkstages durch eigenen Beſchluß bedarf der Unterſchrift von wenigſtens fünfzehn Abge⸗ 
ordneten. Er iſt mindeſtens eine Woche vor der Verhandlung allen Abgeordneten und dem Senat 
mitzuteilen. Der Auflöſungsbeſchluß bedarf der Zuſtimmung der Mehrheit der geſetzlichen Zahl der 
Mitglieder des Volkstages. 

Die Neuwahl des Volkstages findet an einem Sonntag im vorletzten Monat vor Ablauf der 
Wahlperiode ſtatt. 

Im Falle der Auflöſung findet die Neuwahl an einem Sonntag binnen zwei Monaten, jedoch 
nicht vor ſechs Wochen nach dem Tage der Auflöſung ſtatt. Der bisherige Volkstag führt die Ge— 
ſchäfte bis zur Neuwahl weiter. 

Die Wahlperiode des neuen Volkstages beginnt, falls der Volkstag aufgelöſt iſt, mit dem Tage 
der Neuwahl, im übrigen mit dem Ablauf der Wahlperiode des alten Volkstages. 

Das Nähere über die Wahl des Volkstages beſtimmt das Wahlgeſetz. 

2. § 6 des Volkstagswahlgeſetzes erhält folgende Faſſung: 
Die Wahl findet an einem Sonntag ſtatt. Der Senat ſetzt den Tag felt. 


Artikel 3. 


Im Artikel 12 wird der Abſatz 2 durch folgende neue Faſſung erſetzt: 

Zur erſten Sitzung nach jeder Neuwahl tritt der Volkstag ſpäteſtens am dreißigſten Tage nach 
dem Beginn der Wahlperiode auf Berufung des Senats zuſammen. 

Im Falle der Auflöſung oder des Ablaufs der Wahlperiode führen der bisherige Präſident des 


Volkstages und ſeine Stellvertreter ihre Geſchäfte bis zum Beginn der erſten Sitzung des neuge— 
bildeten Volkstages weiter. . 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 28. 9. 1930) 


ens lee 


Artikel 4. 

Artikel 25 erhält folgende Faſſung: ۱ 

Die Mitglieder des Senats werden auf unbeſtimmte Zeit vom Volkstag gewählt. ۱ 
Der Senat beſteht aus dem Präſidenten, dem ſtellvertretenden Präſidenten und zehn Senatoren. 
Die Zahl der Senatoren kann durch Geſetz geändert, jedoch darf dabei die Zahl zehn nicht über— 
ſchritten werden. 

Der Präſident, der تیه‎ Präſident und vier Senatoren werden bejoldet. 

Durch Geſetz kann beſtimmt werden, daß bei Herabſetzung der Senatorenzahl ſämtliche Senatoren 
beſoldet werden. ۱ 
Faür ein Geſetz, durch das die Zahl der Senatoren oder die Zahl der beſoldeten Senatoren ge— 
ändert wird, iſt Zweidrittelmehrheit bei Anweſenheit von mindeſtens zwei Dritteln der geſetzlichen , 
Zahl der Abgeordneten erforderlich. 

Die Wahl der Mitglieder des Senats iſt 19 und geſchieht ie Abgabe von Stimme 
zetteln. Gewählt iſt, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhält. Wird die unbedingte 
Stimmenmehrheit bei der erſten Abſtimmung nicht erzielt, ſo iſt unter den beiden Perſonen, die die 
meiſten Stimmen erhalten haben, abermals zu wählen. Erhalten bei der Stichwahl beide Bewerber 
die gleiche Stimmenzahl, ſo entſcheidet das vom Präſidenten des Volkstages zu ziehende Los. 


Artikel 5. 
Artikel 28 wird wie folgt geändert: 
In Abſatz 1 Satz 1 werden die Worte „durch den Präſidenten des Senats oder deſſen Stell— 
vertreter“ erſetzt durch die Worte „durch den Präſidenten des Volkstages oder deſſen Stellvertreter“. 
Die Worte „oder im Fall“ bis „nach dem Amtsantritt“ werden geſtrichen. 


Artikel 6. 

Artikel 29 erhält folgende Faſſung: 

Die Mitglieder des Senats find einzeln und in ihrer Geſamtheit von dem Vertrauen des Volks- 
tages abhängig und haben von ihrem Amt zurückzutreten, wenn der Volkstag ihnen ſein Vertrauen 
durch ausdrücklichen Beſchluß entzieht. Der Antrag auf Entziehung des Vertrauens bedarf der Unter- 
ſchrift von wenigſtens fünfzehn. Abgeordneten. Er iſt mindeſtens eine Woche vor der Verhandlung 
allen Abgeordneten und dem Senat mitzuteilen. Der Beſchluß erfordert die Zuſtimmung der Mehr⸗ 
heit der geſetzlichen Zahl der Abgeordneten und, ſofern er nicht mit einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der Anweſenden gefaßt iſt, eine zweite Beratung und Abſtimmung früheſtens nach ſieben 
Tagen. In dieſem Falle genügt der Beſchluß der Mehrheit der geſetzlichen Zahl der Abgeordneten. 


. 7. 
Artikel 33 erhält folgende Faſſung: 
Die Rechtsverhältniſſe der beſoldeten Mitglieder des Senats ſowie die Aufwandsentſchädigung 
für die unbeſoldeten Mitglieder des Senats werden durch Geſetz geregelt. 


Artikel 8. 

In Artikel 34 werden die Eingangsworte „Die Mitglieder des Sell im Hauptamt“ erſetzt 
durch die Worte „Die beſoldeten Mitglieder des Senats“ und „die im Nebenamt“ erſetzt durch die 
Worte „die unbeſoldeten“. 

Artikel 9. 

Artikel 69 erhält folgenden Zuſatz: 

Die Beſtimmungen dieſes Artikels können durch ein Geſetz geändert werden, das mit Zweidrittel⸗ 
mehrheit und bei Anweſenheit von mindeſtens zwei Dritteln der gewählten Abgeordneten beſchloſſen 
wird. 

Der Senat iſt verpflichtet, dem Volkstag ein ſolches Geſetz bis zum 31. Oktober 1931 vorzu⸗ 
legen. 
Artikel 10. 

Dieſes Geſetz tritt in Kraft, ſobald es nach Erfüllung der RR des Artitels 49 Abſatz 3 
der Verfaſſung im Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig verkündet worden iſt. 

Späteſtens zwei Monate nach dem Inkrafttreten iſt der Volkstag neu zu wählen. Der bisherige 
Volkstag gilt mit dem Tage der Neuwahl als aufgelöſt. Der neue Volkstag hat innerhalb eines 
Monats nach ſeinem Zuſammentreten den Senat neu zu wählen. Der bisherige Senat wird mit der 
Einführung des neuen Senats aufgelöſt, die Amter ſämtlicher bisherigen Mitglieder erlöſchen. 


Der Senat ſoll beitrebt fein, die Arbeitskraft der hauptamtlichen Mitglieder des Senats, die 
ſich im Ruheſtand befinden, oder deren Amt gemäß Abſatz 2 letzter Satz dieſes Artikels erliſcht, zur 
Erfüllung von Staatsaufgaben nutzbar zu machen. Dieſe hauptamtlichen Mitglieder des Senats ſind 
verpflichtet, innerhalb von ſechs Monaten nach der Neuwahl des Senats Amter im unmittelbaren 
Staats- oder öffentlichen Schuldienſt oder im Dienſt einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbandes der 
Freien Stadt Danzig oder beſondere Aufträge des Senats zu übernehmen. Das Amt oder der Auf⸗ 
trag ſoll ihrer bisherigen Stellung als Mitglied des Senats angemeſſen ſein. Der früheren Amts⸗ 
oder Berufstätigkeit wie auch den Staatsnotwendigkeiten ſoll tunlichſt Rechnung getragen werden. Die 
Einzelheiten können durch Geſetz geregelt werden. 

Der Senat wird ermächtigt, die Verfaſſung binnen zwei Wochen nach dem Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes in der neuen Faſſung unter Weglaſſung des Artikels 117 im Geſetzblatt neu zu verkünden. 

Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes können nur gemeinſam in Kraft geſetzt werden. 


Danzig, den 4. Juli 1930. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Arczynski. 


Nachdem der Rat des Völkerbundes am 9. September 1930 beſchloſſen hat, daß er gegen die 
Abänderungen der Verfaſſung keine Einwendungen zu ao habe, wird hiermit das vorſtehende Geſetz 
in Kraft geſetzt. 

Danzig, den 17. September 1930. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Arczynski. 


69 Bekauntmachun g 
der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig in der Faſſung des Geſetzes vom 4. Juli 1930. 
Vom 17. 9. 1930. 


Die Verfaſſung der Seien Stadt Danzig wird auf Grund des Artikels 10 Abſatz 4 des Geſetzes 
vom 4. Juli 1930 in der Anlage neu verkündet. f 


Danzig, den 17. September 1930. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Arczynski. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigerz. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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